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BACKGROUND

• Digital Humanities vorrangig textorientiert

• starker Anstieg der Buchproduktion im 19. Jh. 

• mehr Buchillustrationen durch Innovationen in der 
Drucktechnologie 

• Kinder- und Jugendliteratur mit hohem Bildanteil

ZIELE

• Bildobjekte valide und qualitativ klassifizieren 

• Quantität und Häufigkeit ausgewählter Bildklassen 
bestimmen

• Erkennen der Produktionstechnologie 
automatisieren

TECHNOLOGIE

• Objekterkennung mit YOLO (You only look once)

• erkennt ca. 9.000 Objektklassen

• CNN-basiert

• VOC 2012 dataset: 58 % mAP.
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TESTERGEBNISSE

• mit einer vortrainierten Version von YOLO

• 168 Volldigitalisate aus der Sammlung 
Hobrecker der UB Braunschweig

(ca. 1.891 Abbildungen)

• 4.600 Objekte aus 

200 Klassen erkannt

Frequenzrate der häufigsten Objektklassen:

HERAUSFORDERUNGEN

• vom Foto abweichende reproduktionsgrafische 
Verfahren wie Kupferstich, Holzstich oder 
Lithographie

• Erkennen von Ornamenten, Initialen, 
zeitgemäßen Objekten, anthropomorphen 
Darstellungen, fiktionalen Figuren etc.

AUSBLICK

• Können komplexe, narrative Bildszenen erkannt 
werden?

• Wie sieht ein optimales Such- und Analyse-
Werkzeug aus?

• Welchen Mehrwert haben die Ergebnisse für die 
kulturwissenschaftliche Forschung?

Für weitere Informationen: mandl@ oder imchan@uni-hildesheim.de
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